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e Sonntag den 20. Juni. 1880.Die Griechen.
Das Aufhören der türkiſchen Herrſchaft in
Furopa iſt nur noch eine Frage der Zeit, und
war einer nicht ſehr entfernten Zeit. Das Ende
rſelben würde noch mehr beſchleunigt werden,

enn die Mächte ſich darüber einigen könnten,
as in den einzelnen türkiſchen Landestheilen an
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Es iſt wahr, die Zuſtände im Königreich Grie
henland ſind noch ſehr primitiv, wenn man ſie
mit denen hochciviliſtrter Länder vergleicht. Stellt

gründet wurde, ſo muß man zugeſtehen, daß die
Griechen in dieſer Zeit Großes geleiſtet haben.
Und ſte hätten noch mehr geleiſtet, wenn man
dem jungen Staate mehr Raum zur Entfaltung
gegeben hätte. In vollſtändig ungenügende Grenzen
ſhannt, mußte ein großer Theil ihrer Kraft durch
ürch das Beſtreben nach Erweiterung abſorbirt werden.

Die Griechen ſind durch ein intenſtoes Streben
hach Entwickelung in intellectueller und wirthſchaft
cher Beziehung, ſowie durch einen ſtarken und opfer
wwilligen nationalen Patriotismus ausgezeichnet,
welcher alle Stammesgenoſſen in verſchiedener

r Hetren Länder umfaßt und der durch bie Er
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ſagen werden Vorfahren gehoben wird. Freilich ſind nur die
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Iſtmilirt haben, iſt gerade der ſtärkſte Beweis
on ihrem großen culturellen Berufe.
So lange Rußland die Hoffunng hegte, daß
le Chriſten griechtſchen Glaubens auf der Balkan
ſalbinſel ſich willenlos den Geboten des weißen
ren beugen würden, wurde das griechiſche
Klement von ihm patroniſtrt. Seit aber die
riechen erkennen ließen, daß ſie ihre nationale
bſiſtändigkeit auch gegenüber Rußland wahren

ürden, daß ſie beſonders nicht gewillt ſeien, die
lühenden Kaſtanien für die Slaven aus dem
er zu holen, wurden ihre Beſtrebungen von
üßland auf Tod und Leben bekämpft. Auch

inſt fanden die Griechen unter den Mächten wenig
kunde In der letzten orientaliſchen Kriſts ſind

l dänzlich zu kurz gekommen, während alle
nen ſlaviſchen Völkerſchaften berückſtchtigt wur

n. Sie ſollten während des ruſſtſchtürkiſchen
Ntieges losſchlagen, aber ſte wurden beſonders von
England mit Drohungen zurückgehalten, daß ihre

hoſen Küſten den Panzerſchiffen Hobart
iſchas vreisgegeben werden würden. In den
tilner Verkrag wurde, hauptſächlich durch die
mühungen Frankreichs, eine Beſtimmung von

veifelhaftem Werthe zu Gunſten Griechenlands
n fgenommen, Griechenland ſoll ſich mit der
e r über eine neue Grenze verſtändigen.
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beſonders Flüſſe, welche in der Sohle von Ge
birgsthälern liegen. Türken und Griechen kommen
gleichmäßig darin überein, daß jene Grenze ſchlecht,
wenn nicht unmöglich ſei. Die Griechen wie die
Dürken beanſpruchen die Thäler der beiden ge
nannten Flüſſe vollſtändig für ſich. Zwiſchen den
beiden Flüſſen liegt noch ein breiter Landſtrich;
wo hier die Grenze gehen ſoll, darüber giebt das
Protokoll nicht einmal eine Andeutung.

Die am Mittwoch in Berlin zuſammengetretene
Conferenz ſoll nun die neue Grenze näher be
ſtimmen. Es iſt noch nicht ſicher, ob ſie ſtch über
dieſelbe wird einigen können. Es wird ſich be
ſonders darum handeln, ob die zu zwei Dritteln
von Griechen bewohnte Stadt Janina künftig zu
Griechenland oder zur Türkei gehören ſoll. Frank

reich tritt am eifrigſten für die griechiſchen Jnter
eſſen ein, und es wird dabei beſonders von Deutſch
land unterſtützt. Auch die übrigen Mächte ſcheinen
Griechenland freundlich geſtnnt zu ſein.

Wenn es der Conferenz gelingt, ſich über die
Grenze zu einigen, ſo werden die Schwierigkeiten
erſt recht beginnen. Es iſt ſicher, daß die Türkei
ſich dem Beſchluſſe der Mächte nicht gutwillig
fügen wird, wenn derſelbe Griechenland ein größeres
Territorium zuſpricht. Ohne Blut und Eiſen wird
auch die türkiſchgriechiſche Grenzfrage kaum zu
löſen ſein. Das kleine griechiſche Heer iſt zu
ſchwach, um das Griechenland zugeſprochene neue
Gebiet mit Gewalt in Beſitz zu nehmen. Es wird
ſich ſchwer eine Großmacht dazu hergeben, das
ſtreitige Terrain mit ſeinen Truppen für Griechen
land zu occupiren. Und findet ſich wirklich eine
ſolche Macht, ſo ſind die anderen Mächte miß
trauiſch, daß ſie ſelbſtſüchtige Zwecke verfolgte
Dann ſind die Diplomaten der Pforte geſchickter
als andere in der Kunſt, eine Sache in die Länge
zu ziehen und den Gegner mit Worten hinzu
halten. Auch würden ſie die Eiferſucht der Mächte
gegeneinander, von jeher ihre beſte Stütze, zu er
regen ſuchen. Es wird der ganzen Geſchicklichkeit
der Staatsmänner bedürfen, um den Anſprüchen

ganzen DOrient nicht wieder in helle Kriegsflamme
auflodern zu ſehen. Das Genie unſeres leitenden
Staatsmannes, welches bis jetzt einen großen euro
päiſchen Krieg um der orientaliſchen Frage willen
zu verhindern gewußt hat, wird einen ſolchen
ſicher auch ferner zu verhindern im Stande ſein.

Politiſche Aeberſicht.
Die Verhandlungen der Berliner Konferenz

werden unter ſtrengem Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geführt und gehört daher Alles, was hierüber in
der Preſſe verlautet, mehr oder weniger in das
Gebiet der Conjecturen. Dieſe Geheimhaltung ſoll
ſtch übrigens hauptſächlich gegen die Vertreter Grie
chenlands und der Türkei richten, denen auf dieſe
Weiſe die Handhaben zu unberufener Beeinfluſſung
genommen ſind. Die Bevollmächtigten dieſer beiden
Staaten ſind dadurch in eine eigenthümliche Lage
verſetzt und wiſſen dies ſchlecht zu verhehlen. Einſt

Von nheuen Grenze iſt in dem Congreßprotokoll ge eines Memorandums den einzelnen Mitgliedern der

h daß ſie in Theſſalten von dem Fluß Salam ra ausgehen n Epirus bei dem Fluß Ka Kreiſen iſt der „Nat. Z. zufolge die Nachricht nick lbaneſi iſt eber
ma enden ſolle. Flüſſe ſind ſchlechte Grenzen, verbreitet, vaß Graf SaintVallier in der am Mitt weiſung von Küſtenſtrichen ſüdlich von Antivari

weilen haben die Griechen ihre Wünſche in Form

der Griechen gerecht zu werden und dabei den

woch ſtattgefundenen Sitzung der Berliner Kon
ferenz im Namen Frankreichs den Antrag ge
ſtellt habe, die Grenzberichtigung in der
Hauptſache auf Grund der modifizirten grie
chiſchen Vorſchläge vom Dezember 1879 er
folgen zu laſſen. Danach würde die von den Ge
birgsketten des Olymp und des Pindus gebildete
Waſſerſcheide als natürliche und feſte Grenze an
genommen werden, die ſtch im Weſten bis unge

fähr zu der Quelle des Kalamas ausdehnt. Von
dort aus würde die Grenze dem nach Süden ſich
wendenden Lauf des Fluſſes folgen bis zu deſſen
Mündung. Das auf dieſe Weiſe zu Griechenland
neu hinzutretende Terrain würde alſo Janina ein
ſchließen, dagegen würde der für Griechenland als
für ſeine directe und ungehinderte Verbindung mit
Korfu als nothwendig erachtete Landſtrich auf dem
rechten Ufer des Kalamas, weſtlich in das Kap
Stylos endigend, bei der Türkei verbleiben. Deutſch
land, England und Italien ſollen dem Vorſchlage
Frankreichs gegenüber ſich zuſtimmend verhalten,
die Anſicht Oeſterreichs und Rußlands ſteht
noch aus.

Wenn auch Gambetta bedeutend an ſeiner Po
pularität beim franzöſiſchen Volke verloren
hat, ſo iſt ſein Einfluß auf die Regierung ſeines
Landes doch immer noch ein ſehr großer Ein
kleines Beiſpiel hiervon iſt die Meldung, daß ſich
der Miniſterrath für eine vollſtändige
Amneſtie erklärt hat. Dies unerwartete Faktum
deutet darauf hin, daß in dieſer Frage ganz plötz
lich ein vollſtändiger Umſchwung ſtattgefunden hä
ben muß, auch wirklich ſtattgefunden hat. Jn
einer am 16. Abends bei dem Miniſterpräſtdenten
Freycinet ſtattgefundenen Konferenz, welcher
Leon Say und Gambetta, alſo die Präſi
denten des Senats und der Deputirtenkammer,
ſowie viele Mitglieder der Linken aus beiden Häu
ſern beiwohnten, hat, der „Poſt“ zufolge, Gam
bekta eine ſehr energiſche Rede zu Gunſten der
Amneſtie gehalten, in Folge deren das Miniſterium
von ſeinem früheren ablehnenden Standpunkte zu
rück gekommen iſt und jetzt bereits die Grundzüge
des Amneſtiedekrets erörtert. Giebt Grevy ſeine
Zuſtimmung, woran nicht gezweifelt wird, ſo be
antragt das Kabinet die Amneſtie, für welche ſich
bereits 180 Mitglieder der Union républicaine in
einer Fraktionsſitzung erklärt haben. Man glaubt,
auch der Senat werde ſeinen Widerſtand aufgeben,
ſobald er ſich der Uebereinſtimmung zwiſchen Re
gierung und Deputirkenkammer gegenüber beſtnden
wird. Jn der Amneſtievorlage ſollen ſämmtliche
Verurtheilte amneſtirt werden mit Ausnahme der
jenigen welche wegen Verbrechen gegen das ge
meine Recht verurtheilt worden ſind. Ob ſtch
dicſe gambettiſtiſche Mache beim Volke eines be
ſonderen Beifalls erfreut, bleibt abzuwarten.

Die jüngſten Wahlen in Belgten ſollen die
Klerikalen mürbe gemacht haben. Auf angebliche
Anregung des Vatikans würden die belgiſchen
Biſchöfe ſich dem neuen Schulgeſetze unterwerfen
und an dem Nationalfeſte theilnehmen.

Zur Beilegung des türkiſchmontenegri
niſchen Grenzſtreites iſt von England ein neuer
Ausgleichsvorſchlag gemacht worden, laut welchem

Konferenz zugänglich gemacht. Jn Wiener Montenegro für die ihm zugeſprochenen aber noch
nicht erlangten albaneſtſchen Diſtricte durch Ueber
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ſchadlos gehalten werden ſoll. Alle Mächte ſtnd druck eines überwiegenden Wohlwollens gelten. haftet und nach Nordhauſen transporlin d In
dieſem Vorſchlage günſtig geſtimmt und wäre ſo Dem entſprach im Allgemeinen die Stellung des wurde am 16. d. unter Ausſchluß von Milderin d
mit wieder einmal Ausſicht, dieſe ſchwebende Streit Miniſters zu den vorliegenden Anträgen. Er gründen zu 10 Jahren Zuchthaus, 10 Jahte Menw je

frage aus der Welt zu ſchaffen. Nacceptirte im Allgemeinen den freikonſervativen Ehrverluſt verurtheilt und gegen ihn die ZulaſnStandpunkt, nur den bekannten ſogen. Zedlitz ſchen von Polizeiaufſitcht ausgeſprochen. ß et

Deukſchland. Zuſah, die Erfüllung der Anzeigepflicht betreffend. Am 22. d. treffen in Torgau a. ſo nn
bemängelte er als überflüſſtg, ohne ſich indeſſen Landwehrmannſchaften zur Uebung ein. Dieſelben n

Der Kronprinz) empfing am Donners hringipieller dagegen auszuſprechen. Der konſerva werden in den Kaſernements des Regiments ine I
tag Mittag 2 Uhr in ſeinem hieſtgen Palais das tive Abg. Stroſſer machte ſeinem Herzen durch gebracht und es rücken zu dieſem Zweck vom 29 r zu
geſammte Staatsminiſterium, an der Spitze den ſo ausführliche Expectorationen gegen die Maige bis 27. Juni das Füſtlier Bataillon und e
Grafen Stolberg, in beſonderer Audienz und nahm ſetze und was damit zuſammenhängt Luft, daß er Compagnien des 2. Bataillons des Thür. I d den en
die Gluckwünſche deſſelben zur Verlobung des ſelbſt die Geduld ſeiner konſervativen Parteifreunde Regiments Nr. 72 (die 5. und in Conto Ah i
Prinzen Wilhelm entgegen. ermüdete. Für die konſervativen Anträge ſprach ments, und zwar nach Liebenwerda, Luſt i

Die deutſche Panzerkorvette zum Schluß der Abg. SchmidtSagan. Das Maaßdorf ebenſo gehen vom 28. Juni bis te!„Hanſa“, welche auf der Rhede von Callao vor Abſtimmungsreſultat entſprach den Voraus Juli das I. Bataillon und zwei Compagnien de

ch
Anker liegt, iſt einer von dort hierher gelangten ſagen der Peſſtmiſtiſchſten unter den Peſſtmiſten. des 2. Bataillons (6. u. 8.5 in Cankonnem
Privatmittheilung vom 24. April zufolge bei der Akles wurde abgelehnt, auch das, was in und zwar nach Schmiedeberg Groß und Klein Tor
Beſchießung eines peruaniſchen Torpedobootes durch der Kommiſſion noch in der Spezialberathung ſich Am 16. d. Vormittag erſchoß ſich in Anſgn
das Hienſche Kriegsſchiffe Union inſofern in hatte retten laſen Für den Khlehlch mit 180 berg ein von dort 2bäettger Soidit.
Mitleidenſchaft gezogen worden, als mehrere Ge gegen 206 Stimmen fallenden S 1 in der Faſſung treffende hat einen Zektel hinterlaſſen, in welchen ſſr, w
ſchoſſe dieſelbe trafen. Eines derſelben durchſchlug es Spezialbeſchluſſes der Kommiſſton, fänden ſich er erklärt, er ſei von Dresden deſertirt und künan fn
ein Dampfrohr, 2 Kugeln trafen einen Schorn unſer den Nationalliberalen nur etwa 25, darunter nicht länger leben ſein Unterofftier, der in an
ſtein, andere prallten an der Seite des Schiffes Gneiſt und v. Bennigſen. Die Berathung nimmt ſchlecht behandelt habe, ſei ſchuld an ſeinem h Brice
wirkungslos ab. Von den Mannſchaften, die ſo morgen ihren Fortgang Der Vorfall erregt hier begreiflicherweiſe Senſatn eheden n
fort unter Deck beordert wurden, ward Niemand e Die Seydaer Polizeiverwaltnng hat nach Aale von
verletzt. Das Centrum hat folgende Interpellation folgende drei kurze Paragraphen verordnet; t manParlamentariſche Nachrichten. u die Staatsregierung geſtellt. Hat die Könige Perſonen bis zum vollendeken 16. Jahte wid dienen

liche Staatsregierung bereits Ermittelungen da Rauchen von Tabak und Cigarren, ſo wie i ef ind
Abgeordnetenhaus. (Freitagſitzung.) ruber angeordnet oder wird ſolche anordnen, ob Kartenſpiel an jedem Orte hiermit verboten. ben gekt

Heute begann das Haus die mit großer Spannung und inwieweit die ungünſtigen Witterungsverhält Zuwiderhandlungen gegen die ad 1 gedachte Vien gen 20
erwartete zweite Leſung des Kirchenge? niſſe des Winters und Frühjahrs den Ertrag in ordnung werden mit Geldbußen bis Mk. den ſrechcher
ſetzes. Wider Erwarten verlief die Debatte faſt Frage ſtellen, um rechtzeitig, falls Nothſtänbe in entſprechender Haft geahndet. 3) Dieſe Verordnung net Freſe
durchweg ſtreng ſachlich und geſchäftlich, und dürfte einzelnen oder mehreren Landestheilen zu befürchten tritt ſofort in Kraft.

e

nd ſind
dieſer Ton auch während der ganzen zweiten Le ſind, die Maßregeln zu der Abwendung treffen zu dennſung der Vorlage beibehalten werden, da die Ent können Außerdem iſt noch folgende Interpellation Localnachrichten. h zu ihn
ſcheidung erſt nach der dritten Berathung zu er an die Staatsregierung gerichtet: 1) „Welche Maß in aus übtewarten iſt. Der S 1 der Regierungsvorlage be regeln hat die Königliche Staatsregierung getroffen, le d 20. Juni e n ünſs
zweckt bekanntlich, die Regierung zu ermächtigen, um der Wiederkehr eines Nothſtandes in Ober Auf ver über die alte Saale führenden h Gulahel
auch ſolche Geiſtliche in den vielen während des ſchleſten vorzubeugen 2) „Wie weit ſind ſpeziell ſanerie Brücke wurde am letzten Donnerstag en Gand
Kulturkampfes vacant gewordenen Pfarren anſtellen dit ſür die Nothſtands Diſtrikte in Ausſicht ge Mann aus Raßnitz, der mit ſeinem Kuhgeſpan l aſpenete
zu laſſen, welche die in den Maigeſetzen geforderte nommenen Eiſenbahnbauten vorbereitet aus einer hieſtgen Ziegelei eine Ladung Steine un mat

Ausbildung c. nicht nachzuweiſen vermögen. Um h hatte, e e e ne h vdem Mangel an Pfarrern abzuhelfen ſoll unter anf fahren. er Unglückliche ſoll, wie dies häuft VUmſtänden auch ausländiſchen Geiſtlichen die An Provinz und Amgegend. zu ſehen iſt, auf der Deichſel geſeſſen haben un hngen

ſtellung nicht verſagt werden. Die Kommiſſton hat Ein Aufſeher der königl. Straf Anſtalt in beim Abſpringen unter die Räder gekommen ſie alen
dieſem erſten Artikel des Geſetzes die Faſſung ge Halle wurde dieſer Tage von einem, bereits Ein zweiter recht trauriger Fall ereignete ſchen un
geben, daß nur Diejenigen, welche von den geiſt wegen Tödtung detinirten Verbrecher durch Meſſer an demſelben Tage dicht vor der Kaiſer Wilhelm e
lichen Oberen dem Oberpräſidenten zu ſtiche ſo erheblich verletzt, daß ſeine Aufnahme in Halle. Angelockt von einem in dieſem Locale ſal h.
vor benannt ſein werden (Geſ. vom 11. Mai die königl. Klinik erfolgen mußte. ſindenden Konzert mit Jllumination hatte ſich den du
1873, betr. die Anzeigepflichtd, auf einen Dis Auch der preußiſche Miniſter des Jnnern hat ſelbſt auf der Halleſchen Straße eine ziemlich grohe n Paſtrn
pens von den Anforderungen der Maigeſetze an auf die bekannte Eingabe des Vorſtandes des Menſchenmenge angeſammelt, darunter natütl n al
die Vorbildung c. der Geiſtlichen rechnen dürfen. Borſenvereins der deutſchen Buchhändler jetzt er auch kleinere Kinder mit ihren Müttern. W haut de
Auch ſoll nach der Kommiſſion ausländiſ chen wiedert, daß er ſämmtliche Regierungen und gegen 9 Uhr eine Equipage des Ritterguts Schkopin n V
Geiſtlichen die Vornahme von Amtshandlungen Landdroſteien angewieſen habe, dem Vertriebe von geführt vom Kutſcher Becker, in ſchnellſten V u lhe Khinn
nur in Grenzdiſtrikten vom Kultusminiſter Looſen zu der von dem Rennverein für Mitteldeutſch dieſe ſtark belebte Stelle paſſtrte, gerieth das dein John
geſtattet werden dürfen. Hiergegen beantragte der land zu Gotha im Jahre 1881 zu veranſtalten jährige Töchterchen des Telegraphenboten Leißriſ Nun R

Anſtellung der Geiſtlichen (nach den Maigeſetzen) men hat, in ihren reſp. Bezirken entſchieden ent während ſich die gerechte Entrüſtung über ſlh n
zu dispenſtren, auch ausländiſche Geiſtliche zu geiſt gegenzutreten. Die bayriſche Regierung hat ſich rückſtchtsloſes Gebahren bei den Umſtehenden i z
lichen Aemtern in Preußen zuzulaſſen. Der frei auf denſelben Standpunkt geſtellt. Zuſchriften den heftigſten Aeußerungen kundgab. Ohne ähſlte m

nur inſofern die Stellung der Regierung bezüg- Kaſſau aus Göttingen, welcher den Angeklagten ſammelt und dieſe hatten mit dem Fuchs auch v un
lich der Geſammtvorlage, als er die vollſtändige mit einem Miethfuhrwerk von Göttigen nach Hei ſtändig zu thun, denn er zeigte ſich von n

t n

ſich documentirende Streben zuruckwies, die kirchen dem der verwundete Kutſcher die Flucht ergriffen, Geiſelbrückenübergange den Weg durch
politiſche Geſetzgebung ſo lange zu modiftciren, bis der mit 2 Pferden beſpannten Chaiſe bemächtigt gewählt, war aber bald bis an den Leib in Schlan Mein

gegen hofſt, dieſelbe werde in Folge des neuen Ge dungen wurde der Räuber bei ſeiner Ankunft in nach Eiſenach hat die hieſtge Verkaufsſtelle h m

in di



n mhie Aus den Kreiſen Ouerfurk und Merſeburg.
n Juhhin Die Elſter iſt aus ihren Ufern getreten und
d üegen h die Auenwieſen zum großen Theile über
Aehrochen, wwemmt.

n n Don S In Schkeuditz wurden die Herren Inge
zur bin n eur Otte und Pianofortefabrikant Ehrenberg

ments doh i und Herr Magiſtrats Aſſeſſor Wendrich,
dein d Aſen Wahſperiode mit Ende d. J. abläuft, wieder
ler di 6 Jahre zu unbeſoldeten MagiſtratsAſſeſſoren
atalond v aählt.
e. nd s Bei dem Gewitter am vorigen Sonnabend

ichen ug der Blitz in die Gebäude des Ritterguts
n von n odelwitz, ündete jedoch nicht.

e n je Berichte über die letzten großen
c b n Wolkenbrüche

itta un d noch nicht geſchloſſen. Sowohl aus den heim
cbüelnt ſchen ſächſtſchen, wie auch aus den ſchleſtſchen
t hue M böhmiſchen Diſtricten kommen immer neue

dte Dbobspoſten, welche die Größe des Unglücks mehr
n ine d mehr in ſeiner ganzen ſchrecklichen Geſtalt er

u nnen laſſen.ſei ſhuh n ſeldern, Brücken, Wegen und Häuſern ange
ſhtete Schaden noch jeder Berechnung. Kaum

Rath h der Verluſt von Menſchenleben feſtgeſtellt. Bis
n n konſtatirte man, daß in Ruppersdorf in
ind Mubderwiß 8, in Rennersdorf 6, in Kun
J n ersdorf und Bernſtadt 10 Perſonen

tte hin h s Leben gekommen ſind. Außerdem wer
An de a ihn noch gegen 20 Perſonen vermißt.
Geltbußen Noch ſchrecklicher lauten die Nachrichten aus dem
hndet. aubaner Kreiſe: 591 Perſonen werden daſelbſt
n und ſind vorausſichtlich ertrunken. Die

nzahl der eingeſtürzten Häuſer und Brücken iſtlachrichten noch nicht zu überſehen. Das Unwetter iſt von

den 20, d h dlinsburg aus über den ſüdweſtlichen Theil des
WVubaner Kreiſes, an der böhmiſchen Grenze ent

ie alte Enl ſang über Gerlachsheim und Seidenberg bis in die

in den Geſtchtern der Geſchädigten iſt geeignet, Schreibſeeretair iſt billig zu verkaufen zu erfragen
ſelbſt den abgehärtetſten und ſtärkſten Mann zu bei Herrn Fliege, Vorwerk Nr. J

erſchüttern.“ Zwei große Lauferſchweine ſtehen zu verkaufenDen „Zitt. Nachr.“ geht über die Zahl der in Sutnleſra r
i i beſtehend aus 2 Stuben,Bernſtadt, Kunnersdorf und Altbernsdorf Verun gen e e ehe eine Treppe hoch,

glückten eine Nachricht zu, der zufolge in den ge iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

nannten Ortſchaften allein 28 Leichen gefunden Markt Nr. 5.
wurden, ferner 14 Häuſer eingeſtürzt und 30 dem Markt Nr. 27 iſt die I. Etage zu vermiethen und
Einſtürzen nahe ſind. 1. October zu beziehen. F. Klemp.

Ein kleines Logis an eine einzelne Perſon zu ver

Vermiſchtes. miethen; zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Der neue Anhaltiſche Bahnhof) in Berlin Ein ſein moblirtes Zimmer nebſt Schlafſtube i
iſt der drittgrößte Bahnhof der Welt. Die größte ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Bahnhofshalle iſt die der PancrasStation in London a. d. Stadtkirche Nr. 3, 1 Tr. hoch.
und die zweitgrößte die Centralſtation in Birmingham. Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen
Nächſt dieſer rangirt der Länge und BreiteDimenſionen Näheres bei Herrn F. Bielig, Lindenſtraße
nach der BerlinAnhaltiſche Bahnhof Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort

Die Hinrichtung des Muttermörders zu beziehen Dom Nr. 4, 1 Tr.Pfaff.) Wie man aus Darmſtadt ſchreibt, ward amPfaff vollzogen, welcher im Februar d. J. in dem be 3u Pau wecken
nachbarten Ober-Ramſtadt ſeine Mutter, eine nicht ver

17. früh 6 Uhr dort die Enthauptung an dem Mörder

mögende Wittwe, erſt erdroſſelt und hierauf an die Thür empfiehlt

t

klinke ihrer Wohnung aufgehängt hatte. Schon einigeTage vorher ging das Gerücht, der Großherzog werde wie ger,
einen Begnadigungsaect in dieſem Falle nicht ausüben, esv e e zur Gewißheit, als vor Tagen Säunlem,
er Coburger arfrichter im Auftrage der großherzog- nlichen Regierung in Mainz eintraf, um eine daſelbſt Eisenbahnschienen,
beſindliche, ſeit langer Zeit in Ruheſtand verſetzte Guillotine Ietauf ihre Brauchbarkeit zu prüfen. Bei dem grauſigen Comnplete
Akte konnten außer dem Richter-Collegium nur ca. 50
Civil Perſonen theilnehmen. Die benachbarten Straßen
des Gefängniſſes, auf deſſen Hof die Hinrichtung vollführt,
waren zur feſtgeſetzten Stunde vollſtändig durch Schutz
mannſchaft abgeſperrt. Seit 5 Uhr befand ſich der Geiſt

J Stalleinrichtungen,
C. Meiſter.

liche bei dem Deliquenten, der ſeit dem Abende des 15. Dörſtewitzer
keine Speiſe und Trank zu ſich genommen, um ihn nochmals mit ermahnenden Worten in der letzten Stunde zu PrimarGrude-Coaks
einem Geſtändniſſe zu bewegen, welches Pfaff bis jeſt iſt von jetzt ab zu haben.
hartnäcktg verweigerte. Allein er blieb auch in ſeinerSterbeſtunde bei der Behauptung ſeines Nichtſchuldig. C. RA Oelgrube Nr. 9.
Kurz vor 6 Uhr rückte eine Abtheilung Militair unter Zum bevorſtehenden Jahrmarkt Montag den 21. d.
Führung eines Offiziers in den Hof des Gefängniſſes his Mittwoch Mittag treffe ich mit einem großen Poſten

am leſtn An Sittauer Gegend gezogen und mit einer ſolchen
der iſt ſind Heftigkeit aufgetreten, daß man ſich keine Vor
gelei eine in ſtellung davon machen kann. Leute, die auf dem
n eigenen G Felde beſchäftigt waren konnten ſich nur durch
ickliche ſ Erklettern hoher Bäume retten, auf denen ſie ſtun
Deichſel giſn nlang zubringen mußten. Man erzählt das

r die Rider in Waſſer ſei angekommen wie eine Chauſſeewalze,
t traurige gil a Alles vernichtend und mit einer ſo rapiden Schnellig

cht vor de hiſ Meit wachſend, daß ein Entrinnen unmöglich war.
einem in der Das „Dresd. Journ.“ ſchreibt: „Es ſpricht
Jlluminaten h wohl am deutlichſten für die Größe des durch die

n Sttaßt ch furchtbaren Waſſermaſſen vom vergangenen Mon-
ammelt, du Nag über die Oberlauſitz hereingebrochenen Unheils,
mit ihren Mi haß his heute über die ſchmerzlichſten Ereigniſſe,

age des Rint e zahlreichen Verluſte an Menſchenleben, noch
Vetket, in haſt mmer keine beſtimmten, ja zum Theil die wider

le paſſtrt git ſprechendſten Nachrichten vorliegen. Nach den uns
Telegrapſeren s Donnerstag Nachmittag zugegangenen Mit
Gefähtt un v Heilungen ſcheinen nicht, wie es bisher den An
ich übegth un hein hatte, Niederoderwitz und die zunächſt liegen
Alter das h ken Atſchaften am meiſten von den Waſſerflüten
echte Entin letroffen zu ſein, ſondern Bernſtadt, die Ge
m bei den in end ober und unterhalb Bernſtadt entlang des
agn tung Pließnitbaches, namentlich Schönau a. d. E., wo
in in en a vorher auch die Kirche durch Hagel
nd eng hwere Beſchädigungen erlitten hatte, Altbernsdorf,

onſt unane

une bis ne
n keine näheren Nachrichten von dieſer Gegend

jetzt eingegangen ſind, findet ſeine Erklärung
n der beinahe gänzlichen Unterbrechung des Ver

unnersdorf, ſowie Ober und Niederrennersdorf.

und um Punkt 6 Uhr ertönte vom nahen Rathhauſe das echt Göhmiſcher Pettfedern
Armenſünderglöcklein. Der Delinquent wurde auf das tSchaffot geführt, das Urtheil ſowie deſſen Beſtätigung das Pfund von 1,20 bis zu 3,50 Mk. ſowie fertigen
ſummariſch verleſen und hierauf die Exetution vollführt neuen Betten, Oberbett, Unterbett und Kopfkiſſen von
Die letzten Worte des Mörders waren die nochmalige 27 Mk. an, hier ein.
e v ſeiner Unſchuld. Kaum 10 Minuten nach e Burgſtraße 4 im Laden.
6 Uhr war der Akt beendet.(Brückenſturz eines Eiſenbahnzuges.) Auf Kirſchberg.
der Lokalbahn zwiſchen Hay und Borcon in England Leipzig, Frankfurt a/DO., Görl
ſtürzte in der Donnerstags Nacht ein ganzer Güter Brühl 37 egierungsſtraße 18.

zug von der Brücke in den Fluß Wye. Führer eund Heizer des Zuges ſind getödtet. Nur wenige Stunden S gLiebig s Kumysvor dem Unfall paſſirte ein großer Zug von Ausflüglern
iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten béstes, diat.die Brücke
Mittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden
Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen

Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus
wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Blelch-
sucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys-
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon

Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
trauensvoll den lehten Verſuch mit Rumys

e

Trunkluchtſelbſt die ſch a älteſt e u ſich t
tanzen, ſie läßt Stärkemehl dagegen unverändert. (Oeſtl. e e ſchwerſten und älteſten Fälle eilt ſicher meine en bewährtes Mittel. Nachſtehende Briefauszüge beſtä

tigen dies aufs Neue. Herr K. A. R. in Burgſtädt
in Sachſen ſchreibt am 14. 5. 80.. „Vor vhngefähr 4
Jahren haben Sie mir mehrere Mittel geſchickt, welche
ſehr gut gewirkt haben.“ Herr P. K. in Tyrſted (Däne
mark) ſagt im Briefe vom 12.5. 80.: „Jhr Mittel

rlitz,
Wilhelmſtraße I.

c S

Haus und Landwirthſchaft.
F. Eigenthüm liche Wirkung des Melonen-

ſaftes auf Fleiſch.) Nach einer Notiz des „Seientifie
American“ beſitzt der Melonenſaft in bemerkenswerther
Weiſe die Eigenſchaft, hartes Fleiſch zu erweichen, in
gleichem Maße bewirken dies auch die Melonenblätter,
wenn man Fleiſch in dieſelben einhüllt. Von dieſer
Eigenſchaft pflegen die braſilianiſchen Schlächter Ge
brauch zu machen, um Fleiſch von geſchlachtem alten Vieh

Läßt man Fleiſch etwa 10 Minuten lang

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaection dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.
ahis, indem nicht allein die Telegraphenlinie zerJägern n d

an n er ſondern eine Zeit ſelbſt die Chauſſee un
t Apat un angbar gemacht, insbeſondere die zwiſchen Bern

den ad und Herrnhut gelegene Chauſſecbrücke von
e Ha un Waſſer mit fortgeriſſen worden war. Jm

e wie en de llgemeinen müſſen wir leider auch heute beſtätigen,

e e uns die bisherigen Meldungen von dem gewaltigen
an rlte kein zu düſteres Bild entworfen haben.

n n n uns zugegangener Bericht eines Augenzeugen,
n 2 nd ler faſt ſämmtliche der heimgeſuchten Ort
en m en Kerſönlich aufgeſucht hat, ſchildert das
n er m e Bild welches die betroffene Gegend darbietet, als
ſchon e eteblihes. Es heißt darin Der Eindruck
n du n dieſe Orte in ihrem jetzigen Zuſtande bieten,
a nen berſteigt an Troſtloſtgkeit Alles, was die Phan

6 ſt Il ihatte de der vielen zerſtörten Häuſer, der ſtarren Leichen,
5 it in ren Zahl keine geringe, bis jetzt aber allenthalben

4 nu och nicht genau ermittelt iſt, das Wehklagen der
e hieft n Unglück Betroffenen und der ſtumme Schmerz

aſte ſtch vorzuſtellen im Stande iſt. Der Anblick neu erbautes Wohnhaus mit Garten und ſonſtigem Zu

gegen Trunkſucht hat ſich wirklich gut bewährt.
Herr Gutsbeſitzer M. in Schullwitz bei Pillnitz in Sachſen

n 2 de habe ich für einenſollen im hieſigen Rathstellerſaale div. Freund an Sie geſchrieben das Neittel war von beſtem
Sophas Tiſche, Stühle, darunter I ſeiner gepol- Krfelg. Marame J. R. in Paverne (Schweis ſchreibt
ſerter Lehnſtuhl und 6 Rohrlehnſtühle, 1 gutes Senfalle am Senden Sie cuch mir bitteNußbaum Damen Chlinderburean, 1groſzer Spiegel Jhr berühmtes Mittel wie ſolches eine Jreundin von
mit Nußbanmrahmen, div. kleinere Spiegel, 1 zwet e et gemacht hat. Noch viele neue
thüriger Kleider 1 Wäſch. und 1 Küchenſchrant, Sein ſarge e a eng vorzüglichen Mi
T Regulator, 1 Nähmaſchine, 2 Feldſtühle, div. eKleidungsſtücke und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Welches mit und auch ohne Wiſſen des Ldenden an
Baarzahlung verſteigert werden. gewendet werden kann, wende man ſich vertrauungsvoll
NMerſeburg, den 18. Juni 1880. an Reinhold Retzlaff,

Möobiliar-Auckion in Merſeburg.
Mittwoch den 23. d. M., von vormittags 9 rieb
Uhr an,

A. Rindfleisch, Fabrikant in Dresden (Sachſen).
KreisAuctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator. C 77Haus Verkauf. Koch und Heizoſen

Mein in der Clobigkauer Straße Nr. 5 belegenes empfiehlt G. F. Meiſter.

S
Dienſtag von 9 Uhr an.

C. Klaſfenbach, Bäckermſtr.

e

behör, ſowie daran liegenden 2 Morgen Bauplänen be
abſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Anzahlung
ca. des Kaufpreiſes,

Selbſtkäufer wollen mit mir gefl. direct in Unter
handlung treten. Wittwe Wagner.

e e



e Staubfrei. z hIn e ſeit e bewährten guten Oualiteten e zu
billigen Preiſen

Bettfeclern, Daunen und fertige Federbetten,
genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen,

Betthezüge, Bettdecken, Steppdecken.
Zentgraf-

88 Praunkohlen- Werke Rölſchau
(Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung)

empfehlen

C
großes Jormat,

in trockener, feſter Wagare, verbeſſerter Qualität und hoher Brennkraft, aus ihrer neuen Prefß
anlage zum Preiſe von Mark 9 pro 1000 Stück ab Grube incl. Ladegeld.

Weißenſels, den 19. Juni 1880.
Auch in dieſem Jahre haben wir Herrn E. Hetzer und dem Conſum-Verein,

E. G., den Verkauf unſerer Preßkohlenſteine für Merſeburg übergeben und werden
wir bemüht ſein, den Abnehmern unter billigſter Berechnung nur gute Waare in
prompter Weiſe zuzuführen.

Werſchen-Weißenfelſer WBraunkohlen-Actien Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf die vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme
von Lieferungen auf

WerſchenWeiſzenfelſer Preßkohlenſteine
hiermit ergebenſt und mit dem Bemerken, daß ich auch zur Beſorgung von

Briquettes,bohmiſcher Braunkohle,

kieſernem u. eichenem Scheitholz
zu den Tagespreiſen bereit bin.

Merſeburg, den 19. Juni 1880.
B. Metzer Zimmermeiſter

E. Zum bevorstehenden Kinderfeste
empfehle einem hochgeehrten Publikum nachſtehende nur gute

chuhrwagren
uud werde ich dieſe zu auffallend billigen Preiſen verkaufen.

el für ad en zum Schnüren mit Gummizugund Knöpfen, Kieſelben auch in allen vorhandenen Lederſorten.

Für a ben Schaftſtiefeln mit und ohne Lackſtulpen in Kalb u. Rindleder,
ebenſo Stiefeletten.

Gleichzeitig mache ich geehrte Damen auf mein großes Lager Mengeestierfeln
mit Ghuinannn i aufmerkſam. Jn Herren-Schuhzeug wie ſtets die größte Aus

wahl. HochachtungsvollJul. ehe kl. Ritterſtraße Nr. 1.
eügeBillige ISciſwagren: Gardinen billig!

V Wwirngardinen, 40 Ellen lang, breit, von 12 Mark an.Th. Roßner aus Auerbach iS.
Waſchechte elſaſſ. Cakkune

in größter Auswahl und neueſten Muſtern billigſt.

M.
Pumpernickel, Kinderfeſte empfiehlt

C.
len e EelSehes, Oelgrube 10, Helgrube 10,M. Martin aus Leipz ig. Sein Mädchen u. Kinderſtiefeln mit Gummi

zug, zum Schnüren und Knöpfen, in ZeuDergl. Macronen, Bechepenhe en und verſchiedenen Lederſorten.

Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w. Knabenſtiefeln mit und ohne Stulpen
e Stand an der Stadtkirche, an der Firma Herrenſtiefeln großes Lager bei billigerkenntlich. ſtellung. e

Mohnöl, deutſches, garantirt rein,

Himbeerſaft aus Waldhimbeeren, v

ſten Aroma,
Kirſchſaft, ausgewogen und in Flaſchen
feinſtes neues italieniſches Proveneerih

Liebig's Fleiſchertract zu bekannten Preiſen
Mineralwäſſer, verſchiedene Sorken,

empfiehlt

die Droguen Handlung
vone h ſtJ lraſ 16. an fri

nemet
ben komnn

s onne
Werreſpon

hebeehung

gperſuhe

n Leſer
lungen

Der en Trauben Bruſt Honig iſt
kein Arznei oder Geheimmittel, ſondern
der concentrirte mit dreifach geläutertem
kanariſchen Rohrzucker eingemachte Saft
der weißen rheiniſchen Weintraube. Der
ächte TraubenBruſtHonig iſt chemiſch
vollſtändig rein und als das edelſte
wohlſchmeckendſte und natürlichſte aller

exiſtirenden Haus, Genuß und Heil hl nnahrungsmittel für geſunde ſowohl als n
leidende und kranke Perſonen, Reconva nete Extt
lescenten oder kränkliche und ſchwächliche
Kinder anerkannt. Durch Hebung der p.
Naturthätigkeit unterſtützt der Trauben Nellonnement

Bruſt Honig bei allen und ſelbſt ſchwer talkranken Perſonen weſentlich die ärztliche r
Behandlung. Als Nähr u. Kräftigungs 20 ſ. t
mittel ſteht dieſer herrliche Saft, welcher 19 ß d
ſelbſt von den zarteſten Kindern auf's n d
Beſte vertragen wird, unerreicht da. n bonneme

Verkaufsſtelle unter Garantie der Rot
Echtheit in Merſeburg bei Herrn n bote
Heinr. Schultze jun Erntenplan u hl lporteutr
See 4 e ferner in e n donerrn Abpel; in Halle a/S. beiHerren Helmbold Co. n ſſh

l cheSteinnuss-Knöpfe
das Dtzd. 10- 15 Pf. Ausſchuß 3 Dhd. 15 Pf. en ch

Stand vom Rathhaus ab 3. Budenreihe. herd man
Achtungsvoll E. Rabe. ln ſhſit

Zum Johannismarkts- Montag n n

S Uhr ab n fingSpeckkuchen

bei M M orke, eCBurgſtraße. J i d

7 d I ſihtS h eJm neu eingerichteten nen i n
h

heute Sonntag und folgende n

h helCoDcert I. Gesangsrorti
et von der Damen- Geſellſchaft n Nah t

aus Berlin. t hin Na
Blosfeld's eslaur al

Morgen früh von 9 Uhr ab Speckkuchen v e

ladet ein Carl BVlosfeld mHaronnooskis Kestauration hin
h

Zum Jahrmarkts Montag von früh 9 n
Speckkuchen und ff. Bier, dazu ladet ein

Ehrliches Heiraths Geſuch n h
Eine Wittwe, 40 Jahr alt, Beſitzerin eines Er in

ſtückes in Halle a/S. wünſcht ſich zu verheitaſhen n

ähnlichen Alter. In inGefl. Off. bei J. Bark Co. s a in GL. K. 11331 niederzulegen. nHaushällerinneh n
Stützen der Hausfrau, Er ieheriggen werden ginn(Retourm. e Troms dortSe Expedition v Mhon

Cöln a Rh. (Eigelſtein 25).
Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. e b
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